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1 Aus dem Tagebuche von Arning.

Uber den Namen des Götzen konnte ich nichts erfahren, nur so viel, daß der Fetisch
hoch oben in dem von dieser Stelle aus hinaufziehenden Tale seinen ursprünglichen Stand

punkt gehabt habe und daß der jetzige Besitzer vorm Auszug zum Fischfang nie vergißt,
seinem Gotte und sich selber einen Awatrunk zu spenden.“ Uber die Kultstätte und Art
der Verehrung des Fischgottes Kane auf Molokai bemerkt Arning, daß der die Gottheit
darstellende Lavastein die Gestalt einer Büste hat, ohne Gesicht und ohne linke Schulter
ist, weil Kane sie im Kampfe mit seinem Rivalen einbüßte, und daß er von dem ihn ver

ehrenden Fischer in Kalaupapa in ein großes Stück gemusterten Kattuns eingewickelt ist;
er steht auf einer Bank in einem Seitenzimmer des Hauses. Dem Gotte, der ursprüng
lich von der Insel Lauai stammt und von da erst nach Kaunakakai, dann nach Waikolo

und schließlich nach Kalaupapa kam, wird noch heutzutage vor dem Auszuge zum Fisch
fang geopfert.

Neben diesen Götterbildern gibt es, wie Arning betont, noch eine Unmenge Felsen
und Steine, welchen göttliche Verehrung dargebracht wird. Es werden einem fast bei
jeder Kanufahrt mit alten Fischern in der Küstenbrandung stehende oder auch ganz unter
dem Wasserspiegel verborgene und nur bei stiller See sichtbare Felsen gezeigt, deren Ein

 fluß auf den Fischfang und günstige Witterung auch gewöhnlich durch eine Awaspende
erfleht wird. Nur bei einem dieser Felsen, und zwar bei einem unter dem Wasser liegenden,
ließ sich die ungefähre Gestalt einer menschlichen Figur mit weit ausgestreckten Armen
und Beinen erkennen. Im allgemeinen mögen bei den anderen wohl meistens auffällige
Formen und zugleich günstige Lage als Landmarken bei Einfahrten durch die Brandung
diesen Steinen die Ehre der Deifikation eingetragen haben.

VI 8386. Idol der Kanumacher ? Abb. 24 und 25. „Whetstone Idol.”
Aus grauem, dichtem Gestein. Auf drei Seiten muldenförmige ovale Vertiefungen in

folge der Benutzung des Steinbildes als Schleifstein für
Steinbeilklingen. 60 cm hoch. Längs- und Querschnitt Abb.
21 a und b. Aus Kailua, Hawaii.

“Stone Idol found by Pila Pohee pali Nov, 13. 1885 in a
lua huna situated in an old kahua hale in Keopu, Kailua,
Hawaii, not far from the Kailua church. As he was looking-
after his goats he noticed this peculiar lua in the kahua and
concluded to search it carefully for curios. After removing a
large quantity of stones he found this
image where he thinks it was placed
for safety by those who formerly
occupied the house above it.

The lua huna is a natural cave,
so common in Kailua over which the

house was built. By removing a
number of stones there was an

opening made into this hidden
chamber below.

No name is known for the idol,
nor has it a well kwown history. It is

supposed to be the petty god of some
craft, probably the canoe makers, and was of the nature of an aumakua,“ 1

Abb. 24. „Idol der Kanumacher'
60 cm hoch, 31 cm breit.

Abb. 25. Durchschnitt
des Idols Abb. 24.


